
 
 
 
 

“Zeichenlehre” 
von der Enzyklopädie zum 

Kaleidoskop von Notizen am 
Sennis 

 
 
 
 

Nach 40 Jahren haben poetische Notizen das Wort übernommen. Sie 
sammeln Eindrücke aus der Kindheit und Jugend am Sennis unter dem 
Alvier und Walensee und brechen in die Arroganz der kalten Tabelle zur 

Semiotik der Kultur ein.   



In dieser Schrift 
wurde der 
enzyklpädische 
Versuch gewagt, 
die Zeichenwelt  
als semiotisches 
System von Kultur 
zu fassen. 





Die 
Seen 

Gewässer 
Toter Seelen 

Gesichter rieseln 
an die Ufer 
der Rand- 

losig- 
keit 

Das Bildzeichen 



Sehn- 
sucht schleicht 

im Nebel 
in Hochmoore 

durch Zittergräser 
im fahlen Schein 

zur Sonne 
sucht nach  

Sinn 

Das Sinnzeichen 



die 
Wellen 

wirbeln im 
Kreuz der Winde 

Nord Ost Süd West in 
Schaumkronen des 

Glaubens an 
ihre 

Macht 

Das Parteizeichen 



Ge- 
rüste 

Theorien 
unsichtbare 

Wände Glastürme 
Algorithmen 

Schlangen der 
Daten- 

flut 

Das Modellzeichen 



Sprüh- 
regen 

täglicher 
Wiederholung 
Sensationen 
Wetterlagen 
im Gewölk 

des All- 
tags 

Das Meinungszeichen 


